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IliZgkhrlikr ist
Lrhrerkonvention i Omaha.

Das Schulkomite tti Ttaatsvcrbau
des Nebraska wirkt zusammen

mit de Deutschlehrern.

Mittel gegen

Schlliilldstcht!

SilltN rüstet

llll JUpg!

Dklltsche likgcr

omilglückt!

Achtzehn Prrsone krtrunkcn.

Trr spanische Tampfrr Ärana"
sinkt nach einer Uvllision an der

französische Stifte. .

La Nochelle, Frankreich, 7. No
teniber. Achtzehn Personen crrran-ke- n

heute beim Untergang des spa-

nischen Tarnpsers Arana" von Ssar
in Tunis. Ter Tanipser hatte eine
.Kollision mit dem norwegischen
Tanipser Cva" unweit der Insel
Äir an der französischen Ztlislc.

TavksagungS'Proklamation.
Washington, 7. November. Prä

sident Tast hat eine Proklamation
erlassen, laut welcher der Dank,
sagungctag am Tonnerstag, den 28.
November, von der Nation gefeiert
werden wird.

Fünfzehn Perfoneik von Giftgase
übermannt.

Cllensbttrg, Wil)., 7. Novem
ter. Fünfzehn Arbeiter, welche in
dem Northern Pacific Stampede
Tunnel durch das 5ascadenGebirge
lefchäftigt sind, wurden von giftigen
trafen übermannt und man befürcht
tet, dafz sie dem Tode geweiht sind.
Von Elee Elurn und Auburn ist ein
Zug mit Nettungöapparaten und
Aerzten nach der l Unglückstätte ab
gefahren.

Attentäter rechnet auf Noosevelt's
gutes Herz.

Milwaukee, . Wiö. 7. November.
Im Vertrauen darauf, daß Theo

dorc Noosevelt ihm feinen Haß nach

trägt, hofft der Attentäter John
Schrank, mit ctuer ' unbedeutenden
Strafe davonzukommen, wie er sei-

nem Jellennachbarn Vernard H.
Gottschalk, der ..aus New Aorl
stammt, mittheilte.'

II

wiMSicg!
r , rrhult IV.) (clektural Stimmen,

ooscvrlt 77 und Taft
, bereu 12.

.Äern 2orf, 7. November. Wil-fii- i

bat die noch ti io dagewesene
Zahl voll 1 '.;) (5 leüoro (stimmen er-l'o-

und mag noch diejenige bei
Staats empfanden. Col.
Roosevclt erhält 77 tfleftoralstini
ti'cn, welche ilmi turn den Staaten

' eiuifiilMnia, Michigan, South Da-iot- a,

Washington und Minnesota
einfallen.- - Präsident Tast erhält die
svrliche Zahl von 12 Elektoral-Stimme- n

der Staaten Idaho, 'Ver-

mont und Uta!). . Ter Staat Wu-oiiiin- g

ist noch zweifelhaft.
Noosevelt Ijoi die Staaten Jlli

noiMmd Kausas an Wilson verlo

jicn. Tenn das Votum der Farm
I'evölkernng jener Staaten, welches
erst Heiitc gezählt werden konnte, siel

iWilson zu. Doch hat Noosevelt den
'Staat Minnesota auf keiner Seite,
1 Von den Demokraten wurden be- -

sondere Anstrengungen gemacht, die
sei, Staat 31t erobern, Wilson I)at
iiber seine 'Gegenkandidaten eine
Pluralität von 2,500,000 Stimmen;
nie zuvor ist ein foche Ergebnis in
einer Präsidentenwahl zn verzeichnen
.ßeiresen.
- Die Sozialisien haben Kongres:
7nann Victor Str Berger verloren,
aber das Votum , gegen die vorig.'
Präsidentenwahl lim nahezu hundert
Prozent vermehrt. In Illinois
laben sie drei Mitglieder für die

Legislatur erwählt, und da weder
rNepublikaner noch Temokraten ver
jtfiiizelt Tiktationsgewalt haben, so

lind die Sozialsten im stände, sich

mit den übrigen Parteien ans Der-gleich- e

einzulassen, welche für ihre
Partei von : Vortheil sein werden.
Heute behaupten die Führer der So
rialisten, bah das sozialistische Vo- -

tun, weit über 800,000 Stimmen
i betrage.' Wttsckl 'tat Iowa "min 5,000
stimmen erlialten, Illinois mit sau
Ebenso vie! und .Uamas mit 10,

O0O, und im letzteren Jycille ange
ficht der Thatsache, das; im

für Noosevelt .10..
000 stimmen abgegeben wurden,
iCwiitierneur Stnbbs von Kausas,
der als Per. Staaten Senator ge-

schlagen wurde, war einer jcr
( imitiern eure, die Noosevelt veran
fcfcten, die Bull Moose-Parte- i ins
Gebell zu rufen. In . mehreren
Staaten hat die Noosevelt Partei als
weite abgeschnitten und bat damit

die Macht eines Theils der Wcchl'
maschinerie in Händen.

Washington D. (f., 7. November.
--Berichten von Colorado zufolge

werden von dort zwei Temokraten
in den Senat geschickt werden, von
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Charles Newton Kramcr,
der seinem eigenen Geständnis zii
solgg in Chicago Frl. Sophia Sin-

ger aus Baltimore ermordet hat,
lind seine angebliche Gattin, die

'andwilleSängerin

Iran Beatricc Ryall Conway,
die von der Polizei in Chieago

dem Verdacht, an dem Mor.
de iotheiligt gewesen zu sein, in
Qa't gehalten wird.

Die deutschen Lehrer und Lehre,
rinnen des Nebraska Lehrerbundes
versammeln sich heute Nachmittag
in den Räumen der deutschen Klas
sen der Hochschule, um ein Pro
grannn durchzuführen, daS von Frl.
Abba W. Bowen, Oberlehrerein des
Teutschen der Omaha Hochschule
und Pros. F. Reinsch, deutscher
Teutschen der Omaha Hochschule,
und Präsident der deutschen Ab
theilung des Lehrerbundes, aufgc
seht haben.

Das Schulkomite des Staatsver
bandes Nebraska ist durch seinen
tüchtigen Vorsitzer, Herrn C. A.
Sommer von Lincoln, Dr. N. S.
Lücke, Omaha, und den Präsidenten
des Verbandes, Val. I. Peter, in
der Versammlung vertreten. Die
Lehrer interessiren sich bekanntlich
sehr für die Thätigkeit des Staats
Verbandes im Interesse des deutsche

Sprachstudiums und die guten Be
ziehungen, die zwischen beiden

angeknüpft wurden, sol
len weiterhin gefördert werden. Die
Beamten des Staatsverbandes Hof
sen. die Lehrer für eine Gesetzes

vorläge zu gewinnen, die der
Staatsverband in der nächsten Le

gislatur einreichen wird, wonach
der Unterricht in fremden Sprachen
in den öffentlichen Schulen einge
führt werden muß, wenn immer das
ein gewisser Prozentsatz der Bürger
eines Schuldistrikts fordert. Eine
große Anzahl der ueuettvählten Ge
setzgeber hat sich für die ' Vorlage
ausgesprochen und wenn auch noch
die Teutschlehrer der öffentlichen
Schulen dafür eintreten, dann dürf-
te ihre Annahme von Seiten der
nächsten Legislatur so gut wie ge
sichert sein. ;

Gestern hat die Jahreökonvention
des Nebraska Lehrerverbandes ie
gönnen. Es werden an 5000 Leh
rer aus allen Theilen des Staates
an der ,

Konvention tlzeilnehmen.
Die

'
meisten träfen' bereits "gestern

ein, und ihr Erstes war, einen

Rundgang durch Omaha's Schulen
5u machen. Jedem Lehrer war zu
diesem Zwecke ein Verzeichnis;
sämmtlicher Schulen eingehändigt
worden.

Aus dem Bahnhöfe wurden die

Lehrer und Lehrerinnen von fünfzig
Hochschulkadetten empfangen und
mit ausgesuchter Höflichkeit und dem

Enthusiasmus der Jugend nach
den Straßenbahnwagen oder Hotels
geleitet. Die meisten Lehrer nehmen
im Rorne Hotel Wohnung. Jeder
Lehrer erhält eine Erkennungsmar
ke, welche den Eintritt zu den Ban
letts und sonstigeir festlichen Veran-

staltungen freigiebt.
Unter dem Vorfitze des Präsiden

ten, Herrn A. E. Fisher von Auro-r- a

wurde die Konvention um 10

Uhr im Ailditorum der Omaha
Hochschule eröffnet. Frl. Blanche
Sorenson sang ein Solo On the

Shore", begleitet durch Frau 91. S.
Allen. Dann hielt Herr W. R. Pate
von Alliance eine sehr überzeugende
Ansprache über nothwendige Schul
gsetzgebung. Herr S. H. Martin
sprach über gründlichere Ausbildung
der Lehrer als Hauptmittel, um den
Unterricht zu heben. Das Morgen
Programm schloß mit einer An
spräche durch Herrn I. H. Beveridge
von Council Bluffs über Hebung des
kaufmännischen Unterrichts in den
Hochschulen.

Am Abend wohnten die Lehrer
der dramatischen Aufführung der
Lateinfchiiler der Omaha Hochschule

..Eine römische Hochzeit" bei. Die
Schüler hatten viel Zeit und Mühe
auf die gründliche Einstudining die
ses Stoffes der römischen Antike
verwandt. Die Kostümirung der

jungen Schauspieler war mit gro-
ßer geschichtlicher Treue ausgeführt.
Sie fanden mit ihrer Darstellung
einen so großen Beifall, daß die Vor
siellung am Freitag Abend noch ein-ma- l

aufgeführt werden soll, wenn
alle an der Konvention theilnehinen-de- n

Lehrer derselben beiwohnen
werden. Auch eine große Zahl von

Mädchen der Römisch Katholischen
Konvente waren bei der Auffüh

rung zugegen.
Zum ersten Male seit der Be

gründung der Nebraska Teachers
Association haben sich Lehrer und
Lehrerinnen der Omaha KirchenschU'

len an der Konvention ltheiligt;
bis Mittag hatten sich 114 Schwe-ste-

der Omaha Katholischen Schu-

len einschreiben lassen.

Unter den Sehenswürdigkeiten
Omaha's gefiel den Lehrern das
neue Courthauö von Douglas Co,un

Ein Berliner Arzt hat dasselbe in '
vielen Falle erfolgreich .

'

i . ,. angeweudct. ,
; 1

Berlin, 7. November. Bei einer
Versammlung . der Berliner Medizi .
Nischen-Gesellschaf- t machte Dr.' F., .
Friedmann die Ankündigung daß er .
ein - Mittel entdeckt . habe, , das
Schwindsucht in . irgend , welcher! '.

Form kurirc. Er stellte mehrere
von ihm kurirte Patienten vor und

'

.

erklärte, - das; er 082 Falle
'

durch f

seine Methode erfolgreich behandelt- - .

habe. Hervorragende Aerzte mach : i
ten geltend, daß sie Dr. Friedinanns .

Methode angewandt und vollständig
Kuren damit erzielt hätten. j t

Aus Lincoln. v
,,

Nach Eintreffen der Berichte aiiZ '

dem ganzen County
'

ausschließlich,
eines kleinen Countyprecinkts fallen ..'

auf Wilson 6508. auf Tast 3520
und auf Noosevelt 4043 Stimmen.
Im Jähre 1003 erhielten in den-

selben Precinkten Tast 7507 und
Bryan 8452 Stimmen. ,
- Die republikanischen Kandidaten
für Legislatur und Comty sind an
genscheinlich sämmtlich erwählt wor,
den.

Für den Staatssenat sind Hoag,
land und Marshal mit ungefähr
700 Majorität erwählt, für Neprä.
fentantenhaus Richardfon, Buckner,
Jeary, Mockett, Quiggle und Anr
kett," alle Republikaner. Carl O.
Johnson ist mit wenig "über, 500

Majorität wiederenvählt worden. I.
B. Strade ist als Coimtyattornen
mit 1100 Majorität und James
Sheffield mit 900 als C,h)
ossessor erwählt worden. ',

n

Süd'Omaha.
Die Lehrer werden in Süd-Om-

ha Unterhaltungen aller Art finden.
Ein Kornite von Süd-Oma- ha Leh-

rern hat es übernommen, die Kol

legen --unte' ihre Obhut'M uchmen." --

Das Programm beginnt mit einem
Luncheon im Exchangegebäude, dem

eine, Besichtigung der Schlachthaus

anlagen folgt. Für musikalische

Unterhaltung wird - die Cook'jche

Musikkapelle sorgen.
'

Am Samstag werden die hiesigen
Viehhändler dem staatlichen . land
wirthschaftlichen College und der

Farm einen Besuch abstatten. Man
erwartet, daß 200 Vertreter der

Viehhöfe, Bahnen, Börse, Schlacht-Häuse- r

und Bänke den Trip nach

Lincoln machen werden.
T.L. Keil Saloon, 242? N.Str.

Bestes Bier. Feiner Freilunch. :

Deutscher Besuch willkommen.

Teutscher Damendercl.
Freitag Nachmittag findet die re-

gelmäßige Versammlung des Oma
ha TamenvereinS - im Deutscheil
Hause statt. Da die Nomination 't

von Beamten stattfindet, ist jedes
Mitglied . ersucht, zu erscheinen.

,

Wetterbericht.,
'

Für Omaha. Council Bluffs iinS

Umgegend: Schön' heute , und Frei-

tag! anhaltend mäßige Temperatur.
Für Nebraska: Schön heute unh

Freitag: mäßige Temperatur.'

Trockenreinigen und Färben ,
aller Art nach neuster Wissenschaft-- '
licher Methode und in allen Bran-- '

chcit bei der ,. Schoedsack Co.,' 407
südl. 15. Straße, Omaha.. Phone: '

Douglas 1521.

tu ganz besonders. - Sie hielten mit
Ausdrücken der Bewunderung über
die gediegene, vornehme Ausführung
des Monumentalbaues nicht zurück.

Bei der Gelegenheit- beschauten sie

auch die Gemäldeausstellung der

'Omaha . Küustlergenossenschast im y

Haiiptstock des Gebäudes. Besonders

beifällig beurtheilt wurde das le '

bensgroße Portrait von Fred Meu

gedoht, ausgeführt ' durch den
Omaha. Portraitmaler I.

Lawrice Wallacc. Das Bild ver

dient das Lob wohl, denn die For
bentechnik ist so vollendet und wirkt
so plastisch, daß man den lebenden
Mann zu sehen glaubt. Auch die

Tarstellung des Zimmers mit der

Mutter der Künstlerin am Nähtisch
von Frl. Cordelia Johnson gefiel
sthr. Der Lichtesfett des Bildes
irnt't äußerst harmonisch. Einige
sehr schöne Landschaftsstücke befinden ;

sich unter diesen Werken von Oma-

ha Künstlern. Die Ausstellung zeigt,
daß auch in Amerika das lünsi
lerische Schaffen von Jahr zu Jahr
größere Fortschritte macht.

Ein Offizier und dessen Ingenieur
breche mit ihrem Zweidecker

zusammen.

Halberstadt, 7. November. Zwei
weitere Deutsche find der Flugtechnik
zum Opfer gefallen. Leutnant Alt
richter unternahm gemeinsam mit
seinem Ingenieur Metier in einem
Zweidecker einen Ausstieg. In der
Höhe von 00 Fuß kam der Aero
plan plötzlich zum Stehen, führte
einige schwankende Bewegungen aus
und stürzte schließlich zur Erde nie
der, die beiden LuMnsser unter sich

begrabend. Beide waren aus der
Stelle todt.

Export amerikanischer Kohlen.
Washington, 7. November. Die

Ausfuhr von Kohlen nach ausländi
fchen Häfen ist, einer vom Handels
Departement veröffentlichten Zu
sammenstellung zufolge, während
der letzten zwanzig Jahre um 500
Prozent gestiegen. Der Gesammt
werth der KohlenErporte im Jahre
1012 betrug $52,000,000 gegen
$21,000,000 in 1002 und $8,333,
000 in 1802. Auch die Cokes.Jn
dustrie ist von $112,000 in 1892
auf nahezu $3,000,000 im Jahre
1912 gewachsen.

Fliegt nach New Orleans.
Der Flugkünstler Tony Janus

erhob sich gestern einem Kondor
gleich in die Lüfte, um seinen 1200
Meilen langen Flug nach New Or-
leans zu beginnen. Man glaubte,
daß er das Woodmen of the World.
Gebäude umfliegen würde und viele
Köpfe waren nach oben gerichtet.
Der Flieger aber enttäuschte sie.

Janus gab aber ein Stückchen feiner
Flugkunst, indem er über und um
den Cartcrsce durch die Lüfte segel-

te. ES war wirklich erstaunlich, die

Kühnheit .und Gewandheit zu sehen,
mit welcher der Flieger die gewag
testen ' Kreise ' und" Wendungen-- aus-

führte. Am Erstaunlichsten war.
wie er sich auf die Seesläche herab-gleite- n

ließ, mit unglaublicher
Schnelligkeit nuttelst der Schwimm
Vorrichtung auf dein Wasser dahin

glitt, um sich dann elegant und
leicht wieder in das Reich der Lüfte
zu erheben.

Ferner und ferner entschwand der
menschliche Flieger dem Auge, bis
man nur noch ein Pünktchen da oben

wahrnehmen konnte. Er gedenkt
den weiten Flug über dem Missouri
und Mississippiflusse zu machen, um
sich gegebenen Falls auf das Wasser
herablassen zu können.

Janus ist 23 Jahre alt und in

Washington, Tr. C., geboren. Sein
Vater war Mayor der Bundes.
Hauptstadt. Im Fliegergeschäft ist

cr seit zwei Jahren.

Todesfälle.

In der Dieustagnacht i(j einer
von Omaha's alten Ansiedlern,
Herr E. Flodrnan, im Jmmanuel
Hospital einem Herzleiden erlegen.
Der Entschlafene war vor 63 Iah
ren in Schweden geboren und wan
derte im Jahre 1879 nach Amerika
aus. Er ließ sich in Omaha nie
der und führte bis vor 5 Jahren
einen Juwelierladen, den er aus
Gesundheitsrücksichten an die jetzi

gen, Inhaber Gustafson und Hen
ricksvn verkaufte. Ein Sohir und
vier Töchter überleben ihn

Verlangt $41,000 Versicherung.
Frau Cora S. Wolf, Wittwe des

reichen Viehhändlers Louis Wolf,
der vorigen Juni auf räthselhafte
Weise erschossen. wur,de, hat die

Aetna Life Insurance Company auf
$31,000 und der Nachlaßverwalter
Natlan A. Spiesberger hat die
Mutual Life Insurance Company
auf $10,000 Versicherimgsgeld ver

klagt. Diese Summen werden auf
Grund von Unfallspolicen, die der
Verstorbene besaß, gefordert.

Die . Versicherunigs Gesellschaften
verweigern deshalb die Zahlung,
weil Wolf angeblich keinen kvrrel
ten Lebenslauf zur Zeit des Un-

falles geführt habe.
,

Hermannssöhnr.
Die Omalm Loge der Hermanns

söhne No. 27 veranstaltet am Sam
stag, den 0. November,, im Teutschen
Haus eine Abendunterhaltnng nebst

Tanzkränzchen Ein hübsches viel

iseitges Programm ist vorbereitet
worden. Eine recht zahlreiche Theil
nähme steht zu erwarten, denn es

ist bekannt, daß die Hermannssölme
stets ' ein Fest nach echt deutscher

Weise zu arrangiren wissen.

Wird sich nach der nächsten )ttlo
rc neu Schlacht nach Kleinasien

begeben.

Ltonstantinopel, 7. November.
Bis nach Mitternach war das türki
sche Ministeriunl in Sinnig, um
über die militärische Lage und die

Friedensbedingungen, welche den
Osmanen aufgedrängt werden, z

berathen. Mehrere hervorragende
Generäle nahmen an der Berathung
tlcil. Zum Schuhe der Stadt wur
den umfassende Vorkehrungen ge
troffen. Seit dem Eintreffen der
vielen Kriegsschiffe der auswärtigen
Mächte ist dieGefahr eines Massacres
.unter den Christen der Stadt bedeu
tend vermindert worden. Ter Sul
tan hat Vorkehrungen getroffen, mit
seinem Haushalt nach Brussa, Klein
asien, zu sliehen, sollte die nächste
Schlacht für die Türken unglücklich
' "rlaufen.

Ter türkische Oberbefehlshaber
Naziin Pascha wird vermißt, und
man befürchtet, dasz er entiveder in
der Schlacht gefallen oder gefangen
genommen worden ist.' Die türkische

Flotte, welche mehrere bulgarische
Häfen blockirte, hat die Blockade

aufgegeben und hat sich auf der
Höhe von Konstantinopel konzentrirt.

Ter linke Flügel und das Cen
tiuin der geschlagenen türkischen

Truppen hat sich in guter Ordnung
zurückgezogen, während sich der
Rückzug des rechten Flügels zn einer
heillosen Flucht gestaltete. Anfäng
lich hatte dieser Flügel bedeutende
Erfolge zu verzeichnen, da den Trup
pcn aber die Lebensrnittel ausgin
gen u. sie schließlich hungern mußten,
hieß es rette sich, wer kann". Im
tollen Wirrwarr fluiheten die Sol
taten, Waffen und Munition von
sich werfend, nach dem Süden. De
ren Flucht muß unbedingt zum Ste
hen gebracht werden, denn sollten
ficKonfiantinopel erreichen, könnten
sie" die, Panik, welche unter ihnen
ausgebrochen ist, ans die anderen

Truppen, welche bis jetzt entschlos-
sen sind, den Krieg weiter zu führen,
seicht übertragen.

Die Türken schreiben den bulga
rischen Suchlichtern die Schuld an
ihren Niederlagen zu, da es ihnen
dadurch unmöglich wurde, Nacht

angriffe zu unternehmen.

Vorwärts ist die Parole der Bnl

garen.

.London, 7. November. Unauf-haltsa-

dringen die siegreichen Bul
garen vor. sie geben den geschlo

guien Türken keine Rast, um sich

sammeln zu können. Sogenannte
fliegende Äulgarenkolonnen treiben
die Türken nach Tschtalja. wo am
Freitag die letzte Hauptschlacht ge
schlagen werden wird. Die Bulga
ren wollen den Sultan zwingen,
Frieden zu machen, ohne ihren Ein
zug in Konstantinopel zu halten.
Sie wollen sich mit der Abtretung
Adrianopels begnügen, 5!onstantino
pel und Umgegend aber in Händen
der Türken belassen. Die Türkei
will nicht mit Bulgarien direkt der
handeln und wird eS aus einen letz

Der neuerwählte Gou
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Wilson aus der Erholungsrcise.
Princeton, N. I., 7. November.
WoiiO. Wilson liebst Frau haben

eine Reise nach den Bermuda.Jn.
sein angetreten. Sie werden dort
mehrere Wochen verweilen. Erstens
will sich Herr Wilson von den Stra
pazeii der Campagne erholen und
zweitens den Horden der, Aemter
sncher entgehen.

.

Sklbstmordvrrfuch önJ Eifersucht.

Nur drei Wochen in den Ehefes.
sein und schon ist die 2:Zjährige
Frau Edith Elliott, 513 siidl. 22.
Straße wohnhaft, so eifersüchtig auf
ihren Neuvermählten, dafz sie gestern
Nachmittag all ihrem Kummer mit
telst Gas ein Ende zu machen be

schlosz. Vorher schrieb sie auf ein
Stück Papier, das; die Untreue ih
res Gatten sie in den Tod treibe.

Ihre Wirthin, Fran E. Linchan.
nahm den Gasgeruch ungefähr 1 Uhr
:?() Min. Nachmittags wahr und setz

te die Polizei in Kenntnis. Frau
Elliott war bewußtlos uiid Dr. T.
T. Harris gelang es, die Lebens

geister wieder zu erwecken.

Unfall.
Der Zimmermann L. Vanderpool

siel gestern bei der Arbeit im Neu
der. Bakerfabrik, , ö. und ,Far

nain Str., durch eine Spalte des
Fufzbodens zwei Stock tief herunter.
Er wurde so schwer innerlich verlebt,
dasz sein Aufkommen zweifelhaft ist.

Er fand Aufnahme im St. Joseph's
Hospital.

Stiftilugöfest der Herinanösöhne.
Die Loge der Herniannssöhne Nr.

von Siid-Cniah- a wird am Sonn
tag, den 17. November, im Deut,
schen Haus ihr Stiftungsfest feiern.
Alle Hermannssöhne und deren
Freunde sind herzlich eingeladen,
recht zahlreich an der Feier theilzn
nehmen.

Nevada und Montana zwei mehr, so

das; die Demokraten, falls sie
aus drei zweifelhaften Staaten auch

nur einen weiteren Senator erhal
ten, eine Majorität im Senat haben
werden.

Tic Wahlen im Staate.
Drei Viertel aller Wahlpreeinkte

im Staate Nebraska haben- - be

richtet. Taraus ergiebt sich, dasz

K'ongreszmann Norris 10,000 Stiin.
men mehr erhalten hat, wie fein
(Gegenkandidat Shallenberger. More
liead ist Aldrich mn 12.000 Stim.
men voraus. Die Erwählung bei-

der ist gesichert. Wilson's Pluea-liiä- t

beträgt bis seht 3IZ.000.

Den vorliegenden Zahlen zufolge
ist das ganze republikanische Staate
ticket, mit Ausnahme des Gouver
nenrs. erwählt ivorden.

Im zweiten K'ongresj.Diftritt ist

Lobeck seinem Gegenkandidaten Pal
drige um knapp 100 Stimmen vor
aus. ' Da noch mehrere Preeiukie
von TouglaS Countiz fehlen, welche

Valdridge für sich beansprucht bürs-
te Loveck's Majorität abnehmen.

Das Connriz-Ticke- t.

Der Demokrat Geo. M. Magneh
ist über seinen Gegenkandidaten
Smith zum Eoimtnanwalt erwählt
worden.

Henry S. McDonald hat Peter
Elsässer als Coimtykommissär ge-

schlagen und Harn, Counsman . ist
.unser nächster Eountn-Assesso- r.

Als Staatsseuatoren sind vier Re
publikaner (Haarmann, McFarland,
Dodge und Saunders) und ein De
mokrat (Grofnnami) erivöhlt wor
den. Haarmann ist seinem Ticket

in 100 Stimmen voraus gelaufen.
Fürs Haus wurden elf Repnblika

er (Andersott, Vrain. Davis, Tnes-deow- ,'

Flanagan, Fosier, Hofs, Si-

mon, Smitt). Meö) und ein Te
mokrat (Voland) erwählt.

Wilson erhielt in Douglas Counhi
i470 und Morehead 28-1- Stimmen
Majorität , . ,

.Gottfchalk erzählt. Schrank habe
s.efagt. das; Noosevelt za schließlich
ein - Mensch sei, And nachdem er
nunmehr genesen fei, werde er
zweifellos der Anficht fein, dafz

Schrank nicht eine Strafe, sondern
Mitleid verdiene. ; Auch McKinley
habe verziehen, als er tödtlich der
wundet niar. Schrank meinte fer
uer, fein Loos liege gänzlich in
gkoofevelt's Händen. Wenn dieser
vor Gericht erscheinen und sich für
ihn (Schrank) verwenden werde,
werde er nur eine kleine Strafe
erhalten. ,

;

Aus Sportkreisen.
Am 15. November findet im

Auditorium ein Ningkampf zwischen
dem bekannten Meifterfchastsnngl
kämpfer Jesse Westßrgaard und dem
deutichen Ringkämpfer E. R. Or
lando, aus dem schönen Sachsen-

ländchen gebürtig., Ter Kamps
wird unter den Auspizien der Swe
difh Building Association stattfm
den. -

ten. Waffenaana ankommen lassen.
Sollte Serbien Albanien annekti

ren, dann wird dieses von Oester
reick.Unaarn al ein Grund um

Kriege - gegen Serbien angesehen
werden - uns 'lLMSruppen-- n jervl
sckes Gebiet werfm. '

'5iöln, 7. Noveniber. Theile der
Nl'si'stiaiinavii von Tsckaltia sind

kellte von den Bulgaren gestürmt
worden. !0ie Kurten oesmoen X)

aus dem Rückzug nach Konstanti

nopel. Der Kamps war ungemein
blutig und kostete taufende von

Menschenleben.
London, 7. November. Von

Athen hier heute Nachmittag einge
trosfene Depeschen besagm, daß Sa
loniki gefallen ist und die Türken
bei ihrem Abzug alle Brücken hin
ter sich verbrannten.

Schlacht vor Konstantinopel.
Wien, 7. ?!ovember. Vor den

Thoren Koustantinopels ist heute

Nachmittag eine gelvaltigs Schlacht
im Gange. 23,000 Kurden sind den
Türken zur Hülfe gekommen. Hier
wird berichtet, daß die Bulgaren
zurückgeschlagen wurden. Ueber 300

Bulgaren wurden durch Sprengung
einer Landmine in der Nähe der

Stadt in Stücke gerissen.
Die Griechen haben Saloniki be

setzt. In der von den Montenegri-uer-n

belagerten Festimg Skutari ist
eine Hungersnoth ausgebrochen.

vcrneur von Nebraska.

Morcliead.
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